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Amts- und Mitteilungsblatt

Hallerndorf
Gemeinde

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ein Jahreswechsel gibt immer Anlass, um auf das vergangene Jahr zurückzublicken, aber auch, um einen Ausblick auf 
das was kommt zu wagen. Der Rückblick fällt für die Gemeinde Hallerndorf durchaus positiv aus. Wir haben ganz ohne 
neue Schulden eine Menge an Projekten realisiert und wichtige Vorhaben angestoßen. Beste Beispiele dafür sind der Ein-
stieg in die Sanierung unserer Grund- und Mittelschule sowie der Neubau des Kindergartens in Trailsdorf, womit wir der 
Bildung und Betreuung unserer Kinder einen neuen Stellenwert einräumen. In Zahlen ausgedrückt rechnen wir bei den 
beiden Bauvorhaben mit Investitionskosten von rund 17,5 Mio. Euro. Über die Regierung von Oberfranken hat uns zum 
Jahreswechsel die freudige Nachricht erreicht, dass der Freistaat hierfür eine Co-Finanzierung in Höhe von insgesamt 
10,5 Mio. Euro zusichert. Auch die Zinsen für Fremdkapital liegen auf einem historischen Tiefststand, sodass Kommunen 
nahezu zinslos Darlehen erhalten. Das ist Grund zur Freude. Dennoch bleibt unser Eigenanteil für diese beiden Vorhaben 
in einem nicht unbeträchtlichem Maß. Das muss uns bei zukünftigen weiteren Vorhaben bewusst bleiben. Gleichzeitig 
haben wir allein in den Erwerb von Rohbauland für zukünftige Bau- und Gewerbegebiete in den letzten drei Jahren mehr 
als 1,2 Mio. Euro investiert. Auch dieses Geld ist gut angelegt. In nächster Zeit gilt es diese Flächen nachhaltig und zeit-
gemäß zu erschließen, um die vorfinanzierten Beträge wieder zurückzuerhalten. Neben der Außenentwicklung haben wir 
den Fokus ebenso auf die Innenentwicklung gelegt. Der Einstieg in ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept 
(ISEK) für vier unserer acht Ortsteile trägt zu einer zukünftigen Aufwertung der Grundstücke in den Ortskernen bei und 
hilft uns die Sanierung von Leerständen zu beflügeln. Durch all diese Vorhaben verhelfen wir jungen Familien aber auch 
Unternehmen und Betrieben sich bei uns niederzulassen und steigern damit die Attraktivität unserer Gemeinde. Darüber 
hinaus verbessern wir mit der Schaffung neuer Krippenplätze die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Insgesamt also gute Voraussetzungen für die Gemeinde Hallerndorf und deren Bürgerinnen und Bürgern?
Wir wissen, dass uns das neue Jahr weitere große Herausforderungen bringen wird, deren Dimension wir aufgrund von 
Unwägbarkeiten, beispielsweise durch die fortschreitende Kostenentwicklung auf dem Bausektor, zum jetzigen Zeitpunkt 
nur erahnen können. Was ich Ihnen aber zusichern kann ist, dass ich mich auch im neuen Jahr gemeinsam mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern aus dem Rathaus und dem Bauhof sowie den Entscheidungsträgern im Ratsgremium und mit 
meiner ganzen Kraft für die Entwicklung unserer Großgemeinde einsetzen werde. Ich möchte, dass Hallerndorf eine Kom-
mune ist und bleibt, die positive Schlagzeilen macht und die für Ihre Bewohner, für Ihre Betriebe und Unternehmen aber 
auch für Ihre Vereine und Organisationen eine attraktive Kommune ist. Eine Kommune - eben eine große Gemeinschaft 
- mit all ihren Akteuren, die sich hier einbringen, sich hier wohl fühlen, ihr Glück finden und Chancen nutzen können. Wir 
sind eine lebendige Gemeinde die einerseits Heimat, Tradition, Kultur und Naturverbundenheit aber ebenso Offenheit, 
Modernität und Aufschwung verkörpert. Dieses Lebensgefühl möchte ich Ihnen auch im nächsten Jahr aufzeigen und in 
Ihnen wecken. All denen, die zu diesem Lebensgefühl im abgelaufenen Jahr einen persönlichen Beitrag geleistet haben, 
sei es durch ihre Beschäftigung in und für die Gemeinde, sei es durch ihre ehrenamtliche Arbeit in Vereinen und Verbän-
den oder auch nur im Kleinen und Verborgenen, danke ich an dieser Stelle ganz herzlich. Gleichzeitig hoffe ich, dass Sie 
dieses Engagement beibehalten oder gar ausbauen können und wünsche Ihnen allen für das neue Jahr weiterhin viel 
Schaffenskraft, Mut, Glück, Zufriedenheit und persönliches Wohlergehen verbunden mit der so wichtigen Gesundheit und 
dem Segen Gottes.

Mögen sich all Ihre und auch meine Wünsche für 2020 erfüllen.
Mit herzlichen Grüßen, Ihr

Torsten Gunselmann
1. Bürgermeister
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Datum Näheres 
auf Seite

Do. �  09.01.
Fr. �  10.01. Dorfgemeinschaft Pautzfeld - Dämmerschoppen 16
Sa. �  11.01.
So. �  12.01. Soldaten- und Reservistenvereinigung Schnaid / Stiebarlimbach -  

Jahreshauptversammlung
16

Mo. �  13.01.
Di. �  14.01.
Mi. �  15.01.
Do. �  16.01. KAB Pautzfeld-Schlammersdorf-Trailsdorf - Gmaa`cafe 16
Fr. �  17.01. Dorfgemeinschaft Pautzfeld - Dämmerschoppen 16
Sa. �  18.01. FFW Schlammersdorf - Generalversammlung 16
So. �  19.01. KDFB Willersdorf / Haid - Jahreshauptversammlung 16

Reservistenkameradschaft Pautzfeld - Aischgrund - Jahreshauptversammlung 16
Mo. �  20.01.
Di. �  21.01.
Mi. �  22.01. KAB Pautzfeld-Schlammersdorf-Trailsdorf - Männerfrühstück 16

Gartenbauverein Hallerndorf - Jahreshauptversammlung 16
Do. �  23.01.
Fr. �  24.01. Dorfgemeinschaft Pautzfeld - Dämmerschoppen 16
Sa. �  25.01.
So. �  26.01. Obst- und Gartenbauverein Schnaid - Jahreshauptversammlung 17
Mo. �  27.01.
Di. �  28.01. KDFB Schnaid-Rothensand - Jahreshauptversammlung 17
Mi. �  29.01.
Do. �  30.01.
Fr. �  31.01.
Sa. �  01.02. FFW Schnaid - Jahreshauptversammlung 17
So. �  02.02. Gesangverein Pautzfeld - Generalversammlung 17

AUF EINEN BLICK
Veranstaltungen in der Gemeinde

Gemeinde Hallerndorf – Von-Seckendorf-Str. 10 – 91352 Hallerndorf

Telefon: 0 95 45 44 39 – 0
Telefax: 0 95 45 44 39 – 199
Nottelefon: 0 95 45 44 39 – 111
E-Mail-Adresse: gemeinde@hallerndorf.de
Veröffentlichungen: amtsblatt@hallerndorf.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr und zusätzlich
Donnerstag 13.30 – 18.00 Uhr
Internetadresse: www.hallerndorf.de

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters: jeden Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Nächste Sprechstunde der Seniorenbeauftragten: Donnerstag, 06.02.20 von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Sebastian Schwarzmann, Telefon: 0170 89 26 588
Reinhold Kotzer, Telefon: 0151 55 70 49 43
Nächste Sprechstunde des Jugendpflegers: Donnerstag, 30.01.20 von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr (Linus Oppelt).

Zu den Sprechstunden wird jeweils um telefonische Voranmeldung gebeten.
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Seit 01.04.15 wird der Bereitschaftsdienst über die Forchhei-
mer Bereitschaftspraxis in der Krankenhausstraße 8 (gegen-
über dem Klinikum Forchheim) organisiert. Die Sprech-
stunden finden in der Bereitschaftspraxis statt. Es ist keine 
telefonische Voranmeldung notwendig.
Für Hausbesuche wenden Sie sich bitte an den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst unter der Telefonnummer 116 117. In 
Notfällen rufen Sie die 112.

Hinweis: Öffnungszeiten der Notfallpraxis Forchheim
Montag, Dienstag, Donnerstag: �����������������  19.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: ��������������������������������  16.00 - 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: ���������������  09.00 - 21.00 Uhr

Redaktionsschlusshinweis
Das nächste Mitteilungsblatt - Nr. 02/2020 - erscheint am 
Freitag, 24.01.20. Einsendeschluss für redaktionelle 
Beiträge ist Mittwoch, 15.01.20 um 12.00 Uhr, nur 
online über https://meinwittich.wittich.de. Eine Anlei-
tung finden Sie auf unserer Homepage www.hallerndorf.
de. Später eingehende Beiträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden!

Impressum
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Landratsamt Forchheim
Wasserrecht; Einleiten von Niederschlagswasser aus 
dem Baugebiet „Hasengarten“ in Schnaid in einen 
namenlosen Graben durch die Gemeinde Hallerndorf

Bekanntmachung
gemäß Art. 73 Abs. 5 BayVwVfG

Mit Schreiben vom 23.10.2019 beantragte die Gemeinde Hal-
lerndorf beim Landratsamt Forchheim die Durchführung des 
wasserrechtlichen Verfahrens für das oben genannte Vorhaben.
Das Einleiten von Niederschlagswasser stellt eine Benut-
zung nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) dar, die nach § 8 Abs. 1 WHG einer wasserrechtli-
chen Gestattung bedarf.
Da das Vorhaben der öffentlichen Abwasserbeseitigung 
dient, beabsichtigt das Landratsamt Forchheim eine Erlaub-
nis im Sinne der §§ 15 Abs. 1 und 10 Abs. 1 WHG für die 
Dauer von 20 Jahren zu erteilen.
Die beim Landratsamt Forchheim eingereichten Planunterla-
gen sowie das Gutachten des amtlichen Sachverständigen 
(Wasserwirtschaftsamt Kronach) liegen in der Zeit vom 21. 
Januar 2020 bis einschließlich 20. Februar 2020 während 
der Dienststunden zur Einsichtnahme bei der Gemeinde Hal-
lerndorf aus. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 
berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt 
Forchheim, Fachbereich Wasserrecht, oder bei der Gemeinde 
Hallerndorf Einwendungen gegen den Plan erheben.
Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach 
anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe 
nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die beantragte 
Erlaubnis einzulegen, können innerhalb der Einwendungs-
frist Stellungnahmen zu dem Plan abgeben.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen 
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen (Art. 69 Satz 2 des Bayerischen Wasserge-
setzes - BayWG - i. V. m. Art. 73 Abs. 4 Sätze 3 und 4 des 
Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes - BayVwVfG -).
Über rechtzeitig erhobene Einwendungen findet ein Erörte-
rungstermin statt.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten an dem Erörterungstermin 
kann auch ohne ihn verhandelt werden. Wenn mehr als 50 
Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind, 
können Personen, die Einwendungen erhoben haben, von 
dem Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung 
benachrichtigt werden. Ferner kann in diesem Fall die 
Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden.

Landratsamt Forchheim - Abfallwirtschaft
Abfallinfo Januar 2020
Entsorgung von Bauschutt
Reiner Bauschutt (wie Betonbruchstücke, Ziegeln) ist der 
Wiederverwendung zuzuführen. Bauschuttrecycling-Betriebe 
in Ihrer Nähe finden Sie im Branchenverzeichnis. Der ange-
lieferte Bauschutt muss zwingend frei von Verunreinigungen 
wie z.B. anderen Baustellenabfällen (Tapeten, Holz,…) sein.
Nicht aufzubereitende mineralische Baustellenabfälle (z.B. 
Gasbetonsteine, Rigipsplatten) sind an das Entsorgungszen-
trum Deponie Gosberg anzuliefern. Für asbesthaltige Bau-
stoffe (z.B. Eternitplatten) und Dämmmaterialien (z.B. Glas- 
oder Steinwolle) gelten weitergehende Annahmekriterien.
Altholz und anderweitige brennbare Baustellenabfälle (z.B. 
Tapeten) werden ebenfalls am Entsorgungszentrum gegen 
Gebühr angenommen.
Weitere Infos: www.lra-fo.de/entsorgungszentrum oder im 
Abfallkalender.
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Der Wahlleiter  
der Gemeinde Hallerndorf 
 
 

Bekanntmachung 
über die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 

für die Wahl des Gemeinderates und des ersten Bürgermeisters 
 
in der Gemeinde Hallerndorf, Landkreis Forchheim,  
 
am Sonntag, 15. März 2020 
 

1. Durchzuführende Wahl 
Am Sonntag, dem 15. März 2020 findet die Wahl  
 

von 16 Gemeinderatsmitgliedern und des berufsmäßigen ersten Bürgermeisters 
statt.  
 
2. Wahlvorschlagsträger 
Wahlvorschläge dürfen nur von Parteien und von Wählergruppen (Wahlvorschlagsträgern) eingereicht 
werden. Der Begriff der politischen Partei richtet sich nach dem Gesetz über die politischen Parteien 
(Parteiengesetz). Wählergruppen sind alle sonstigen Vereinigungen oder Gruppen natürlicher Personen, 
deren Ziel es ist, sich an Gemeindewahlen zu beteiligen. Parteien und Wählergruppen, die verboten sind, 
können keine Wahlvorschläge einreichen. 

 
3. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
3.1 
Die Wahlvorschlagsträger werden zur Einreichung von Wahlvorschlägen aufgefordert. Die 
Wahlvorschläge können ab Erlass dieser Bekanntmachung, jedoch spätestens am Donnerstag, dem 
23. Januar 2020, 18.00 Uhr der Wahlleiterin/dem Wahlleiter zugesandt oder während der allgemeinen 
Dienststunden im Rathaus Hallerndorf, Von-Seckendorf-Str. 10, 91352 Hallerndorf, Zimmer 5 
übergeben werden. 
 
Jeder Wahlvorschlagsträger darf nur einen Wahlvorschlag einreichen. 

 
3.2 
Werden mehrere gültige Wahlvorschläge eingereicht, findet die Wahl 
– des Gemeinderats/Stadtrats nach den Grundsätzen der Verhältniswahl, 
– des ersten Bürgermeisters nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl mit Bindung an die sich 

bewerbenden Personen 
statt. 

 
3.3 
Wird kein oder nur ein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, findet die Wahl 
– des Gemeinderats/Stadtrats nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl, 
– des ersten Bürgermeisters nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne Bindung an sich 

bewerbende Personen 
statt. 

 
4. Wählbarkeit zum Gemeinderatsmitglied 
4.1 
Für das Amt eines Gemeinderatsmitglieds ist jede Person wählbar, die am Wahltag 
 Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes oder Staatsangehörige der übrigen 

Mitgliedstaaten der Europäischen Union ist; 
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 das 18. Lebensjahr vollendet hat; 
 seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde eine Wohnung hat, die nicht ihre Hauptwohnung sein 

muss, oder ohne eine Wohnung zu haben sich in der Gemeinde gewöhnlich aufhält. Wer die 
Wählbarkeit infolge Wegzugs verloren hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit dem Wegzug in die 
Gemeinde zurückkehrt, ist mit dem Zuzug wieder wählbar. 

 
4.2 
Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist eine Person, die nach Art. 21 Abs. 2 des Gemeinde- und 
Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) nicht wählbar ist. 

 
5. Wählbarkeit zum ersten Bürgermeister 
5.1 
Für das Amt des ersten Bürgermeisters ist jede Person wählbar, die am Wahltag: 
– Deutsche im Sinn des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist; 
– das 18. Lebensjahr vollendet hat; 
 wenn sie sich für die Wahl zum ehrenamtlichen ersten Bürgermeister bewirbt, seit mindestens drei 

Monaten in der Gemeinde eine Wohnung hat, die nicht ihre Hauptwohnung sein muss, oder ohne 
eine Wohnung zu haben sich in der Gemeinde gewöhnlich aufhält. Wer die Wählbarkeit infolge 
Wegzugs verloren hat, jedoch innerhalb eines Jahres seit dem Wegzug in die Gemeinde zurückkehrt, 
ist mit dem Zuzug wieder wählbar. Für die Wahl zum berufsmäßigen ersten Bürgermeister kann 
auch eine Person gewählt werden, die weder eine Wohnung noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt in 
der Gemeinde hat. 

5.2 
Von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist eine Person, die nach Art. 39 Abs. 2 GLKrWG nicht wählbar 
ist. Zum berufsmäßigen ersten Bürgermeister und zum Landrat kann außerdem nicht gewählt werden, 
wer am Tag des Beginns der Amtszeit das 67. Lebensjahr vollendet hat. 

 
6. Aufstellungsversammlung 
6.1 
Alle sich bewerbenden Personen werden von einer Partei oder einer Wählergruppe in einer 
Versammlung aufgestellt, die zu diesem Zweck für den gesamten Wahlkreis einzuberufen ist. 
Diese Aufstellungsversammlung ist 
– eine Versammlung der Anhänger einer Partei oder Wählergruppe, 
– eine besondere Versammlung von Delegierten, die von Mitgliedern einer Partei oder Wählergruppe 

für die bevorstehende Aufstellung sich bewerbender Personen gewählt wurden oder 
– eine allgemeine Delegiertenversammlung, die nach der Satzung einer Partei oder einer Wählergruppe 

allgemein für bevorstehende Wahlen bestellt wurde. 
 
Die Mehrheit der Mitglieder einer allgemeinen Delegiertenversammlung darf nicht früher als zwei Jahre 
vor dem Monat, in dem der Wahltag liegt, von den Mitgliedern einer Partei oder einer Wählergruppe 
gewählt worden sein, die im Zeitpunkt der Wahl der Delegierten im Wahlkreis wahlberechtigt waren. 
Die Teilnehmer der Aufstellungsversammlung müssen im Zeitpunkt ihres Zusammentritts im Wahlkreis 
wahlberechtigt sein. Die Aufstellungsversammlung darf nicht früher als 15 Monate vor dem Monat 
stattfinden, in dem der Wahltag liegt.  
Die sich bewerbenden Personen werden in geheimer Abstimmung gewählt. Jede an der 
Aufstellungsversammlung teilnahmeberechtigte und anwesende Person ist hierbei vorschlagsberechtigt. 
Den sich für die Aufstellung bewerbenden Personen ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm 
der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
 
6.2 
Ersatzleute, die für den Fall des Ausscheidens einer sich bewerbenden Person in den Wahlvorschlag 
nachrücken, sind in gleicher Weise wie sich bewerbende Personen aufzustellen. 
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6.3 
Mehrere Wahlvorschlagsträger können gemeinsame Wahlvorschläge einreichen. Gemeinsame 
Wahlvorschläge sind in einer gemeinsamen Versammlung aufzustellen (bei der Bürgermeisterwahl siehe 
auch Nr. 6.5). Die Einzelheiten vereinbaren die Wahlvorschlagsträger. 
 
6.4 
Bei Gemeinderatswahlen kann die Versammlung beschließen, dass sich bewerbende Personen zweimal 
oder dreimal auf dem Stimmzettel aufgeführt werden sollen. 
 
6.5 
Besonderheiten bei der Bürgermeisterwahl: 
Soll eine Person von mehreren Wahlvorschlagsträgern als sich gemeinsam bewerbende Person 
aufgestellt werden, sind folgende Verfahrensarten möglich: 
 
6.5.1 
Die sich bewerbende Person wird in einer gemeinsamen Aufstellungsversammlung der Parteien und der 
Wählergruppen aufgestellt, die einen gemeinsamen Wahlvorschlag einreichen. 
 
6.5.2 
Die Parteien und die Wählergruppen stellen eine sich bewerbende Person in getrennten Versammlungen 
auf und reichen getrennte Wahlvorschläge ein. Eine von mehreren Versammlungen aufgestellte Person 
muss gegenüber dem Wahlleiter schriftlich erklären, ob sie als sich gemeinsam bewerbende Person 
auftreten will oder, falls diese Möglichkeit beschlossen wurde, ob sie sich nicht auf allen 
Wahlvorschlägen bewerben will. 
 
7. Niederschrift über die Versammlung 
7.1 
Über die Aufstellungsversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Aus der Niederschrift muss 
ersichtlich sein: 
– die ordnungsgemäße Ladung zur Aufstellungsversammlung, 
– Ort und Zeit der Aufstellungsversammlung, 
– die Zahl der teilnehmenden Personen, 
– bei einer allgemeinen Delegiertenversammlung die Erklärung, dass die Mehrheit der Delegierten 

nicht früher als zwei Jahre vor dem Monat, in dem der Wahltag liegt, von den Mitgliedern einer 
Partei oder einer Wählergruppe gewählt worden ist, die im Zeitpunkt der Wahl der Delegierten im 
Wahlkreis wahlberechtigt waren, 

– der Verlauf der Aufstellungsversammlung, 
– das Wahlverfahren, nach dem die sich bewerbenden Personen gewählt wurden, 
– die Ergebnisse der Wahl der sich bewerbenden Personen, ihre Reihenfolge und ihre etwaige 

mehrfache Aufführung, 
– auf welche Weise ausgeschiedene sich bewerbende Personen ersetzt werden, sofern die 

Aufstellungsversammlung Ersatzleute aufgestellt hat 
  

7.2 
Die Niederschrift ist von der die Aufstellungsversammlung leitenden Person und zwei Wahlberechtigten, 
die an der Versammlung teilgenommen haben, zu unterschreiben. Jede wahlberechtigte Person darf nur 
eine Niederschrift unterzeichnen. Auch sich bewerbende Personen dürfen die Niederschrift 
unterzeichnen, wenn sie an der Versammlung teilgenommen haben. 
 
7.3 
Der Niederschrift muss eine Anwesenheitsliste beigefügt sein, in die sich diejenigen Wahlberechtigten 
mit Namen, Anschrift und Unterschrift eingetragen haben, die an der Versammlung teilgenommen 
haben. 
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7.4 
Die Niederschrift mit der Anwesenheitsliste ist dem Wahlvorschlag beizulegen. 

 
8. Inhalt der Wahlvorschläge 
8.1 
Bei Gemeinderatswahlen darf jeder Wahlvorschlag höchstens so viele sich bewerbende Personen 
enthalten, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. In Gemeinden bis zu 3000 Einwohnern kann die 
Zahl der sich bewerbenden Personen im Wahlvorschlag bis auf das Doppelte der zu wählenden 
Gemeinderatsmitglieder erhöht werden.  
In unserer Gemeinde darf daher ein Wahlvorschlag höchstens 16 sich bewerbende Personen enthalten. 
Wenn sich bewerbende Personen im Wahlvorschlag mehrfach aufgeführt werden, verringert sich die 
Zahl der sich bewerbenden Personen entsprechend. 
 
Sich bewerbende Personen dürfen bei Wahlen für ein gleichartiges Amt, die am selben Tag stattfinden, 
nur in einem Wahlkreis aufgestellt werden. Sie dürfen bei einer Wahl nur in einem Wahlvorschlag 
benannt werden. Bei Bürgermeisterwahlen darf jeder Wahlvorschlag nur eine sich bewerbende Person 
enthalten. 
 
8.2 
Jeder Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder der Wählergruppe als Kennwort tragen. 
Gemeinsame Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter Parteien oder 
Wählergruppen tragen. Kurzbezeichnungen, bei denen der Name der Partei oder der Wählergruppe nur 
durch eine Buchstabenfolge oder in anderer Weise ausgedrückt wird, reichen als Kennwort aus. Dem 
Kennwort ist eine weitere Bezeichnung beizufügen, wenn das zur deutlichen Unterscheidung der 
Wahlvorschläge erforderlich ist. 
 
Wird ein Wahlvorschlag ohne Kennwort eingereicht, gilt der Name des Wahlvorschlagsträgers als 
Kennwort, bei einem gemeinsamen Wahlvorschlag gelten die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen in der im Wahlvorschlag genannten Reihenfolge als Kennwort. Enthalten 
gemeinsame, aber getrennt eingereichte Wahlvorschläge zur Bürgermeisterwahl kein oder kein 
gemeinsames Kennwort, gelten die Kennworte der Wahlvorschläge in alphabetischer Reihenfolge als 
gemeinsames Kennwort. 

 
8.3 
Organisierte Wählergruppen haben einen Nachweis über die Organisation vorzulegen, wenn sie als 
organisiert behandelt werden sollen. 

 
8.4 
Jeder Wahlvorschlag soll einen Beauftragten und seine Stellvertretung bezeichnen, die in der Gemeinde 
wahlberechtigt sein müssen. Fehlt diese Bezeichnung, gilt der erste Unterzeichner als Beauftragter, der 
zweite als seine Stellvertretung. Der Beauftragte ist berechtigt, verbindliche Erklärungen zum 
Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. 
 
8.5 
Jeder Wahlvorschlag muss die Angabe sämtlicher sich bewerbender Personen in erkennbarer 
Reihenfolge entsprechend der Aufstellung in der Niederschrift über die Aufstellungsversammlung nach 
Familienname, Vorname, Tag der Geburt, Geschlecht, Beruf oder Stand und Anschrift enthalten. 
 
8.6 
Angegeben werden können kommunale Ehrenämter und im Grundgesetz und in der Verfassung 
vorgesehene Ämter, falls diese in den Stimmzettel aufgenommen werden sollen. Es sind dies 
insbesondere: Ehrenamtlicher erster, zweiter oder dritter Bürgermeister, Gemeinderatsmitglied, 
stellvertretender Landrat, Kreisrat, Bezirkstagspräsident, stellvertretender Bezirkstagspräsident, 
Bezirksrat, Mitglied des Europäischen Parlaments, des Bundestags, des Landtags. 
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Dreifach aufzuführende sich bewerbende Personen erscheinen auf dem Stimmzettel vor den zweifach 
aufzuführenden und diese vor den übrigen sich bewerbenden Personen. 
 
8.7 
Die sich bewerbende Person muss erklären, dass sie der Aufnahme ihres Namens in den Wahlvorschlag 
zustimmt und dass sie bei Wahlen für ein gleichartiges Amt, die am selben Tag stattfinden, nur in einem 
Wahlkreis aufgestellt wird. Wird eine mehrfache Aufstellung festgestellt, hat die sich bewerbende 
Person dem Wahlleiter nach Aufforderung mitzuteilen, welche Bewerbung gelten soll. Unterlässt sie 
diese Mitteilung oder widersprechen sich die Mitteilungen, sind die Bewerbungen für ungültig zu 
erklären. Die sich bewerbende Person muss außerdem erklären, dass sie nicht von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen ist.  

 
8.8 
Ein Wahlvorschlag zur Wahl eines berufsmäßigen ersten Bürgermeisters muss ferner, wenn die sich 
bewerbende Person im Wahlkreis weder eine Wohnung noch ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat, eine 
Bescheinigung der Gemeinde, in der die sich bewerbende Person ihre Wohnung, die nicht ihre 
Hauptwohnung sein muss, oder ohne eine Wohnung zu haben ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat, über 
ihre Wählbarkeit enthalten. Das Gleiche gilt für Ersatzleute. 
 
8.9 
Ein Wahlvorschlag zur Wahl des Gemeinderats oder des ersten Bürgermeisters muss, wenn sich die 
Person nicht in der Gemeinde bewerben will, in der sie ihre alleinige Wohnung oder ihre Hauptwohnung 
hat, eine Bescheinigung dieser Gemeinde, bei Personen ohne Wohnung der letzten Wohnsitzgemeinde, 
enthalten, dass sie nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist. Die Gemeinde darf diese 
Bescheinigung nur einmal ausstellen. Das Gleiche gilt für Ersatzleute. 
 
9. Unterzeichnung der Wahlvorschläge 
Jeder Wahlvorschlag muss von zehn Wahlberechtigten unterschrieben sein, die am Montag, 
03. Februar 2020 (41. Tag vor dem Wahltag) wahlberechtigt sind. Die Unterzeichnung durch sich 
bewerbende Personen oder Ersatzleute eines Wahlvorschlags ist unzulässig. Die Unterschriften auf dem 
Wahlvorschlag müssen eigenhändig geleistet werden. Die Unterzeichner müssen Familienname, 
Vorname und Anschrift angeben und in der Gemeinde wahlberechtigt sein. Jeder Wahlberechtigte darf 
nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die Zurückziehung einzelner Unterschriften, der Verlust des 
Wahlrechts oder der Tod der Unterzeichner des Wahlvorschlags berührt die Gültigkeit des 
Wahlvorschlags nicht. 

 
10. Unterstützungslisten für Wahlvorschläge 
10.1 
Wahlvorschläge von neuen Wahlvorschlagsträgern müssen nicht nur von zehn Wahlberechtigten 
unterschrieben werden, sondern zusätzlich von mindestens 80 Wahlberechtigten durch Unterschrift in 
Listen, die bei der Gemeinde oder bei der Verwaltungsgemeinschaft aufliegen, unterstützt werden. Neue 
Wahlvorschlagsträger sind Parteien und Wählergruppen, die im Gemeinderat seit dessen letzter Wahl 
nicht auf Grund eines eigenen Wahlvorschlags ununterbrochen bis zum 90. Tag vor dem Wahltag 
vertreten waren; sie benötigen allerdings dann keine zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn sie 
bei der letzten Landtagswahl oder bei der letzten Europawahl mindestens fünf v.H. der im Land 
insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen oder bei der letzten Bundestagswahl mindestens fünf v.H. der 
im Land abgegebenen gültigen Zweitstimmen erhalten haben. Maßgeblich sind die vom 
Landeswahlleiter früher als drei Monate vor dem Wahltag bekannt gemachten Ergebnisse. 
Ein gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn dessen 
Wahlvorschlagsträger in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat seit dessen letzter Wahl auf Grund des 
gleichen gemeinsamen Wahlvorschlags bis zum 90. Tag vor dem Wahltag vertreten waren oder wenn 
mindestens einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger keine zusätzlichen Unterstützungsunterschriften 
benötigt. 
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10.2 
In die Unterstützungsliste dürfen sich nicht eintragen: 
– die in einem Wahlvorschlag aufgeführten sich bewerbenden Personen und Ersatzleute, 
– Wahlberechtigte, die sich in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben, 
– Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterzeichnet haben. 

10.3 
Während der Eintragungszeiten ist in dem Gebäude, in dem sich der Eintragungsraum befindet, sowie 
unmittelbar vor dem Zugang zu dem Gebäude jede Behinderung oder erhebliche Belästigung der sich 
Eintragenden verboten. 

10.4 
Die Zurücknahme gültiger Unterschriften ist wirkungslos. 

10.5 
Die Einzelheiten über die Eintragungsfristen, die Eintragungsräume, die Öffnungszeiten und die 
Ausstellung von Eintragungsscheinen an kranke und körperlich behinderte Personen werden von der 
Gemeinde gesondert bekannt gemacht. 

11. Zurücknahme von Wahlvorschlägen 
Die Zurücknahme der Wahlvorschläge im Ganzen ist nur bis zum Donnerstag, 23. Januar 2020, 18.00 
Uhr (52. Tag vor dem Wahltag) zulässig. 
 
Über die Zurücknahme von Wahlvorschlägen im Ganzen beschließen die Wahlvorschlagsträger in 
gleicher Weise wie über die Aufstellung der Wahlvorschläge. Die/Der Beauftragte kann durch die 
Aufstellungsversammlung verpflichtet werden, unter bestimmten Voraussetzungen den Wahlvorschlag 
zurückzunehmen. 
 
 
30.12.2020 

     
 
Sebastian Schwarzmann 
Wahlleiter 
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Gemeinde Hallerndorf      

Bekanntmachung 
über die Eintragungsmöglichkeiten in Unterstützungslisten 

für die Wahl des Gemeinderats und des ersten Bürgermeisters 
am Sonntag, 15. März 2020 

1. Falls Wahlvorschläge zusätzliche Unterstützungsunterschriften benötigen, können sich 
die Wahlberechtigten ab dem Tag nach der Einreichung des Wahlvorschlags, jedoch 
spätestens bis Montag, dem 03. Februar 2020 (41. Tag vor dem Wahltag), 12 Uhr, mit 
Familienname, Vorname und Anschrift in eine Unterstützungsliste eintragen. 
 
2. Es bestehen folgende Eintragsmöglichkeiten: 
 
Nr.  und Name des 
Eintragungsraums 

Anschrift des 
Eintragungsraums 

Eintragungszeiten barrierefrei 
 

1. Rathaus 
Hallerndorf 

Von-Seckendorf-Str. 10 
91352 Hallerndorf 

Montag – Freitag  
08.00 – 12.00 Uhr 
Montag – Mittwoch 
13.30 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 
13.30 – 18.00 Uhr 
 
zusätzlich  
am Samstag 25.01.2020 
11.00 – 13.00 Uhr 
am Donnerstag 30.01.2020 
13.30 – 20.00 Uhr 

ja 

 
3. Die Unterschrift muss eigenhändig geleistet werden. Wer glaubhaft macht, wegen 
Krankheit oder körperlicher Behinderung nicht oder nur unter unzumutbaren 
Schwierigkeiten in der Lage zu sein, einen Eintragungsraum aufzusuchen, erhält auf 
Antrag einen Eintragungsschein. Auf dem Eintragungsschein ist an Eides statt zu 
versichern, dass diese Voraussetzungen für die Erteilung vorliegen. Die Eintragung kann 
in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtigte Person auf dem 
Eintragungsschein ihre Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine 
Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen. Der 
Eintragungsschein ist bei der Eintragung abzugeben. Eintragungsscheine können 
schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch) bei der Gemeinde beantragt werden. Die 
Eintragung kann nicht brieflich erklärt werden. 
4. Personen, die sich eintragen wollen, müssen ihren Personalausweis, ausländische 
Unionsbürgerinnen/Unionsbürger ihren Identitätsausweis, oder ihren Reisepass vorlegen. 
 
30.12.2019 
 
 
Sebastian Schwarzmann  
Wahlleiter 
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Neues aus der Gemeinde

Zweiter Bürgermeister feierte runden Geburtstag
Langweilig wurde es 
den vielen Geburtstags-
gästen, die Sebastian 
Schwarzmann zu seinem 
70. Geburtstag die Auf-
wartung machten, nicht. 
Der zweite Bürgermeis-
ter der Gemeinde Hal-
lerndorf hatte viel aus 
seinem Leben zu erzäh-
len. Von seiner Zeit als 
Entertainer bei den „lus-
tigen Vagabunden“, von 
der rund 30-jährigen Ära 
als Vereinsfunktionär bei 
„seinem“ Sportverein FC 
Wacker Trailsdorf, aber 
auch von seiner politi-
schen Tätigkeit. Viele 
schöne und humorvolle 
Geschichten, an die er 
sich gerne erinnert. Wie 
der ruhmreiche Werdegang des Sportvereins, der von 
der damaligen C-Klasse bis in die Höhen der Landes-
liga aufstieg und große sportliche Erfolge feierte, aber 
auch Schwänke von politischen Auseinandersetzungen 
mit dem damaligen Bürgermeister Heribert Weber, unter 
dem er 2008 zum zweiten Bürgermeister gewählt wurde 
und es bis heute – unter Bürgermeister Torsten Gunsel-
mann - ist. „Aber im Mai ist Schluss mit der Politik“, hat 
er bereits vor einigen Monaten verkündet. Schwarzmann 
kandidiert nicht mehr für einen Sitz im Gemeinderat. 
2002 wurde er erstmals ins Gremium gewählt, seit 2008 
hat er zudem das Amt des stellvertretenden Bürgermeis-
ters inne. „Wo ist nur die Zeit hingekommen“, fragt er in 
die Runde der Gratulanten, unter denen auch Bürger- 
meister Torsten Gunselmann und dritter Bürgermeister 

Reinhold Kotzer sitzen. 
Sie haben dem „Wastl“ 
die besten Wünsche des 
Ratsgremiums und der 
Gemeinde mit einem 
Präsent übermittelt.  
Der Jubilar freute sich 
sehr über die vielen 
guten Wünsche. Er hätte 
gerne auch ein rau-
schendes Fest gefeiert. 
Ein Schicksalsschlag 
innerhalb der Familie 
stoppte diese Planungen 
abrupt. Für den Famili-
enmenschen Sebastian 
Schwarzmann rückte 
das öffentliche Leben 
etwas in den Hinter-
grund, ohne das er 
seine vielfältigen Pflich-
ten – wie die des Senio-

renbeauftragten der Gemeinde – vernachlässigte. Dieses 
Pflichtbewusstsein prägte ihn seit jeher. Als 13-jähriger 
verstarb sein Vater, da musste er sich mit um den land-
wirtschaftlichen Betrieb kümmern. Als junger Erwachse-
ner machte er dann den Schritt in die Industrie und fing 
bei der Firma Wellpappe in Forchheim an. Dort war er 
erst Staplerfahrer, dann Maschinenführer und schließ-
lich Schichtführer. Ein Mann, der sich beruflich hochge-
arbeitet hat, wie in der Kommunalpolitik auch. Seit 1976 
steht seine Frau Margarete an seiner Seite. Sie stammt 
aus Rüssenbach. „Ich habe sie in der Disco im Moggast 
kennengelernt“, erinnert sich der Jubilar noch genau. 
„Und wie es halt früher so war, mussten wir dann gleich 
heiraten“, hatte er gleich wieder eine Geschichte für seine 
Gäste parat.

Der Jubilar mit Bürgermeister Torsten Gunselmann und drit-
ten Bürgermeister Reinhold Kotzer.� Foto: Mathias Erlwein

Ministerpräsident war in unserer Gemeinde
Einen Kurzbesuch anlässlich des 80. Geburtstages von 
Walter Hofmann machte der bayerische Ministerpräsident 
Markus Söder. Der jahrzehntelange Landtagsabgeord-
nete Hofmann aus Neuses feierte seinen runden Geburts-
tag in der Gastwirtschaft Kammerer in Pautzfeld. 

Neben einigen ehemaligen Abgeordneten waren unter 
anderem auch der bayerische Innenminister Joachim 
Herrmann und Europaabgeordnete Monika Hohlmeier auf 
der Gästeliste. Überraschungsgast der Feier war der bay-
erische Ministerpräsident, der es sich nicht nehmen ließ, 
seinen langjährigen politischen Weggefährten persönlich 
zu gratulieren. 

Bürgermeister Torsten Gunselmann nutzte die Gunst der 
Stunde und ließ Markus Söder einen Eintrag ins Goldene 
Buch der Gemeinde machen.

� Foto: Mathias Erlwein
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WBV-Infotag in Stiebarlimbach
Totholzernte ist eine sehr gefährliche Tätigkeit. Dies 
wurde beim Sicherheits-Infotag der Waldbesitzervereini-
gung (WBV) Kreuzberg auf dem Parkplatz des Roppelt-
Kellers in Stiebarlimbach deutlich aufgezeigt. Martin 
Thoma von der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau gaben dazu gemeinsam mit Forst-
wirtschaftsmeister Lothar Fischer eine Vorführung. Denn 
vom stehenden Totholz, das bedingt durch die letzten 
trockenen Jahre immer mehr zunimmt, geht beim Fällen 
eine besondere Gefahr aus. Morsche Baumteile brechen 
schon bei leichten Berührungen ab und abgestorbene 
Bäume können mit Zeitverzögerung unkontrolliert umfal-
len. Insbesondere können herabfallende, morsche Kro-
nenteile zu lebensgefährlichen 
Unfällen führen. WBV-Vorsitzender 
Bernhard Roppelt freute sich sehr 
über den regen Zuspruch am Infor-
mationstag „zwischen den Jahren“ 
und konnte dazu neben den bei-
den Bürgermeistern Torsten Gun-
selmann (Hallerndorf) und Karsten 
Fischkal (Adelsdorf), dem Landtags-
abgeordneten Michael Hofmann 
und Forstdirektor Michael Kreppel 
vom Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten begrüßen. Erst-
mals als Gast beim Sicherheits-
Infotag der WBV Kreuzberg war 
Bundestagsabgeordneter Thomas 
Silberhorn. Der parlamentarische 
Staatssekretär bei der Bundesmi-
nisterin für Verteidigung konnte den 
Waldbesitzern versichern, dass er 
der „Fraktion Urwald“ im Bundes-
tag eine klare Absage erteilt habe. 
Schließlich wurde das Prinzip der 
Nachhaltigkeit in der Forstwirtschaft 
vor über 300 Jahren erfunden, 
erklärte Silberhorn. 
Er konnte auch von einer zivilmilitä-
rischen Zusammenarbeit in Sachsen

und Sachsen-Anhalt berichten, wo die Bundeswehr 
zum Kampf gegen den Borkenkäfer ausgerückt ist. Sei-
tens des Bayerischen Landtags werden die Waldbauern 
bei ihrer wichtigen Aufgabe finanziell unterstützt, stellte 
Landtagsabgeordneter Michael Hofmann heraus. Nicht 
nachvollziehbar für ihn sind allerdings „falsch verstan-
dene Ideologien bei der Bekämpfung von Schädlingsbe-
fall“. Einem Kahlfraß ganzer Landstriche tatenlos zuzu-
sehen, könne nicht die Lösung sein, machte Hofmann 
deutlich. Bürgermeister Torsten Gunselmann stellte als 
„Hausherr“ der Veranstaltung die Bedeutung der Forst-
wirte heraus. Neben den neusten Sicherheitstechniken 
und –gerätschaften gab es auch große Maschinen – wie 

einen Sägespaltautomaten 
oder einem Sägewerk auf 
dem weiten Rund des Park-
platzes zu besichtigen. WBV-
Vorsitzender Roppelt nutzte 
die Gelegenheit, bei seiner 
Begrüßung auf konkrete For-
derungen der Waldbauern in 
Bezug auf die derzeitige CO2-
Bepreisung hinzuweisen. „Die 
Schäden in unseren Wäldern 
sind von der Gesellschaft 
verursacht. Für unsere Öko-
systemleistung ist eine Hono-
rierung von 125 Euro pro 
Jahr und Hektar angemes-
sen. Das Geld wird für den 
Erhalt der Wälder benötigt 
und auch in Anspruch genom-
men“, so Roppelt. Wenn der 
Staat schon die Verursacher 
der Schäden zur Kasse bitte, 
müsse das Geld auch den 
Geschädigten als Ausgleich 
zu Gute kommen, argumen-
tierte er.

WBV-Vorsitzender Bernhard Roppelt bei der Begrüßung der vielen interessierten 
Besucher zum WBV-Infotag.� Fotos: Mathias Erlwein

Es gab schweres Gerät zu bestaunen, der Fokus der Veranstaltung der WBV 
lag auf dem Thema Sicherheit. Martin Thoma von der Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau zeigte gemeinsam mit Forstwirt-
schaftsmeister Lothar Fischer (vorne an der Säge) die Gefahren beim Fällen 
von Totholz.
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Adventskonzert in der St. Sebastiankirche
Es braucht gute Sän-
ger in einem Chor. 
Das ist wie bei einer 
Fußballmannschaft, 
deren Erfolg in 
hohem Maße von den 
stiefelschnürenden 
Akteuren abhängt. 
Gute Einzelkönner 
zu einem funktionie-
renden Team zusam-
menzuführen, ist die 
Aufgabe des Trai-
ners. Oder – beim 
einem Chor – die 
des Dirigenten. Der 
Hallerndorfer Kir-
chenchor hat eine 
herausragende Diri-
gentin. Das wurde 
beim gemeinsamen 
Adventskonzert des 
Kirchenchores mit 
dem Männergesang-
verein „Liederkranz“ 
deutlich. Der „Stem-
pel“, den Miriam Süm-
merer diesem Konzert verpasst hatte, war unverkennbar. 
Und er ließ die Zuhörer am Ende zu einem tosenden 
Applaus hinreißen. 

Der Titel des Konzertes war „Audite, silete, diviana 
musica“. Mit diesem Werk begrüßte der Kirchenchor auch 
das Publikum und stieg ein in ein etwa 80-minütige Pro-
gramm. Dem Marienlied „Gegrüßet Maria“ von Johannes 
Brahms folgte ein klangvolles bolivisches Stück „Adora-
cion al nino Jeso“. Der Chor wusste aber beim bekannten 
spanischen Weihnachtslied „Feliz navidad“ zu überzeu-
gen. Höhepunkt für viele war die chilenische Volksweise 
„Senora dona maria“ mit einer sensationellen Soloein-
lage von Franziska Friedel. Der Gesangverein „Lieder-
kranz“ unter der Leitung von Georg Gunselmann glänzte 

bei seinen drei Einlagen „Jetzt fangen wir zum Singen 
an“, „Menschen auf dem Weg“ und „Weihnacht! Fest des 
Friedens“. 

Absoluter Hörgenuss war ein „zusammengewürfeltes“ 
Quartett bestehend aus den beiden Leitern des Kir-
chen- und Männerchores Miriam Sümmerer und Georg 
Gunselmann und den Chormitgliedern Ramona Friedel 
und Albert Steger. In Perfektion zeigten sie bei den eng-
lischsprachige Stücken „Away in an stranger“ und dem 
Traditional „God rest you merry, gentlemen“ sowie beim 
alten Weihnachtslied „Das ist die stillste Zeit im Jahr“ von 
Norbert Wallner, wie überragende Einzelstimmen mit viel 
Übungsfleiß in ein harmonisches Ganzes zusammen-
fließen. Nicht unerwähnt sollte das Orgelsolo von Sig-

war Erward „Komm, 
o Heiland aller Welt 
sein, das ein durch-
weg abwechslungsrei-
ches und niveauvolles 
Konzert sehr berei-
cherte. Eine klang-
liche Überraschung 
bot der Kirchenchor 
zum Abschluss mit 
einer gewagten Inter-
pretation des Klassi-
kers „Leise rieselt der 
Schnee“. 

Die eingenommenen 
Spenden aus dem 
Konzert kommen der 
Kinderarche „Christo-
phorus“ in Hirschaid 
zugute, sie sollen für 
musiktherapeutische 
Maßnahmen verwen-
det werden, die nicht 
von den Krankenkas-
sen bezahlt werden.
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Rekorderlös geht an Familie in Nachbargemeinde
Die Mitarbeiter der Hallerndorfer Rathausverwaltung 
und des gemeindlichen Bauhofes haben für die an Blut-
krebs erkrankte kleine Liah aus Buttenheim 1.700 Euro 
gespendet. 

Das Geld wurde beim Weihnachtsmarkt im Ratskeller 
eingenommen. Dort bewirtet das Rathausteam seit Jah-
ren die Gäste mit Kaffee, Kuchen, Torten und Geträn-
ken. In diesem Jahr kam ein Rekorderlös zusammen. 

Die Spende geht in diesem Jahr in die Nachbarge-
meinde Buttenheim, wo für die an Leukämie erkrankte 
Liah Typisierungsaktionen durchgeführt werden. Wenn 
die begonnene Chemotherapie die Krankheit nicht 
eindämmt, bietet nämlich nur eine aus Knochenmark 
gewonnene Stammzellenspende Überlebenschancen. 
Dafür wird jetzt ein passender Spender gesucht. 
Die Kosten dafür kann die Familie nicht aus eigener 
Kraft stemmen.

Das Team der Rathausverwaltung / Bauhof übergibt 
den Spendenscheck an die Mama der kleinen Liah.

� Foto: Gemeinde Hallerndorf
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Schlammersdorf 10.30 Uhr MF
Schnaid 10.30 Uhr MF
Samstag, 25.01.20
Pautzfeld 18.30 Uhr VAM
Sonntag, 26.01.20
Hallerndorf 10.00 Uhr MF z. Kirchweihfest
Schnaid 10.00 Uhr WGF
Schlammersdorf 10.30 Uhr MF
Willersdorf 10.30 Uhr WGF

14.00 Uhr Taufe

Bitte auch immer die aktuelle Gottesdienstordnung beachten!

Gymnasium und Kolleg Theresianum
Am Samstag, 25.01.20 von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr findet ein 
Informationstag im Bamberger Theresianum statt. Die beiden 
Schularten Spätberufenengymnasium und Kolleg bieten eine 
echte Alternative für junge Menschen, die nach dem Quali bzw. 
dem mittleren Schulabschluss oder nach einer beruflichen Aus-
bildung die „Allgemeine Hochschulreife“ (Abitur) erreichen wollen.
Die Besucher werden gebeten, den öffentlichen Parkraum 
zu nutzen (Tiefgarage Geyerswörth), da es im unmittelbaren 
Umfeld der Schule kaum Parkmöglichkeiten gibt.
Gymnasium und Kolleg Theresianum, Am Knöcklein 1, 
96049 Bamberg,
Tel. 0951/95224-0 - e-mail:sekretariat@theresianum.de - 
Internet: www.theresianum.de.

Info-Abend zur Einführungsklasse 
am Herder-Gymnasium Forchheim
Am Mittwoch, 22.01.20 findet um 19.00 Uhr in der Aula des 
Herder-Gymnasiums in Forchheim eine Informationsveran-
staltung zur Aufnahme in die Einführungsklasse des Schul-
jahres 2020/2021 statt.
Alle Schülerinnen und Schüler der 10. Jahrgangsstufe von 
Realschulen, Wirtschaftsschulen und Mittelschulen, die die 
Allgemeine Hochschulreife (Abitur) anstreben und deren 
Eltern sind herzlich eingeladen.
Die Schulleitung wird über die aktuellen Übertrittsmodalitä-
ten, die Inhalte der Einführungsklasse, die anschließende 
Gymnasiale Oberstufe bis hin zur Abiturprüfung informieren.
Nähere Informationen erhalten Sie unter
www.herder-forchheim.de oder Tel. 09191-70990.

Kommunalwahl 2020 - Wählergruppierung 
„Junge und Aktive Bürger 
der Gemeinde Hallerndorf (JAB)“
Die Wählergruppierung „Junge und Aktive Bürger der 
Gemeinde Hallerndorf (JAB)“ ist seit der Kommunalwahl 
2002 bis heute, also seit 18 Jahren, durchgängig mit zwei 
Mandatsträgern im Gemeinderat vertreten. Bei der Kommu-
nalwahl im März tritt die Wählergruppierung JAB Hallerndorf 
nicht mehr an. Gemeinderat Georg Gunselmann wird sich 
gänzlich aus der Kommunalpolitik zurückziehen. Mathias Erl-
wein, seit 18 Jahren Gemeinderat, wird sich auf einer ande-
ren Liste erneut dieser Herausforderung stellen. Die Jungen 
und Aktiven Bürger der Gemeinde Hallerndorf bedanken 
sich bei allen Listenmitgliedern und Freunden, den vielen 
Wählerinnen und Wählern, für die großartige Unterstützung 
in den vergangenen 18 Jahren.

Gottesdienstzeiten
Samstag, 11.01.20
Willersdorf 18.30 Uhr VAM
Sonntag, 12.01.20
Schlammersdorf 08.45 Uhr Pfarrgottesdienst
Schnaid 10.30 Uhr Kinderkirche

10.30 Uhr MF
Hallerndorf 10.30 Uhr WGF

14.30 Uhr Tauferinnerungsfeier  
                 mit Taufe eines Kindes

Pautzfeld 10.30 Uhr MF
Samstag, 18.01.20
Hallerndorf 18.30 Uhr VAM
Sonntag, 19.01.20
Willersdorf 08.45 Uhr MF
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6. Bericht der Kassenprüfung
- Entlastung des Kassier
- Entlastung der Vorstandschaft

7. Ehrungen: Vereinstreue
8. Wünsche, Anträge und Anregungen

Carola Gunselmann,
1. Vorsitzende

Reservistenkameradschaft 
Pautzfeld - Aischgrund

Gartenbauverein Hallerndorf
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 
22.01.20 um 18.30 Uhr im Gasthaus Lieberth in Hallerndorf.
Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht der Schriftführerin
4. Bericht der Kassenführerin
5. Bericht der Kassenprüferinnen
6. Ehrungen
7. Neuwahlen
8. Verschiedenes
9. Wünsche und Anträge

Anschließend Vortrag „Essen zwischen Lust und Frust - 
was sollen wir noch glauben?“ von Dr. Friedrich Buer. Wie 
erreichen wir das 21. Jahrhundert ohne Ernährungsapos-
tel? Nach diesem Vortrag atmet mancher erleichtert auf und 
weiß noch besser, warum Obst und Gemüse aus dem eige-
nen Garten und Gartenarbeit so wertvoll sind.
Eingeladen sind Mitglieder und Interessierte.
Heidi Schneider, Vorsitzende

Dorfgemeinschaft Pautzfeld
Die Dorfgemeinschaft Pautzfeld bietet an den Freitagen im 
Januar folgende Dämmerschoppen Termine an:
•	 Freitag, 10.01.20 Gulasch mit Weißbrot und Salat,  

außerdem Veggie-Döner mit Salat
•	 Freitag, 17.01.20 Schinkenbrote und Obatzter Brote
•	 Freitag, 24.01.20 Marinierte Heringe mit Kartoffeln
Das Gmaahaus ist jeweils ab 18.00 Uhr zum Dämmerschop-
pen geöffnet.

Soldaten- und Reservistenvereinigung 
Schnaid / Stiebarlimbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, 
12.01.20 um 14.00 Uhr im Gasthaus Friedel in Schnaid.

KAB Pautzfeld-Schlammersdorf-Trailsdorf
Gmaa’cafe
Herzliche Einladung zum Kaffeeklatsch am Donnerstag, 
16.01.20. Ab 14.30 Uhr ist das Gemeindehaus in Pautzfeld 
wieder geöffnet. Alle Gäste erwartet wie immer eine Aus-
wahl an Kaffeespezialitäten, verschiedene selbstgebackene 
Kuchen, Torten und Krapfen.
Das Gmaa’cafe Team freut sich auf zahlreichen Besuch.
Nächster Termin: Donnerstag, 30.01.20

Männerfrühstück
Am Mittwoch, 22.01.20 findet das erste Männerfrühstück im 
Jahr 2020 der katholischen Arbeitnehmer-Bewegung KAB 
Pautzfeld-Schlammersdorf-Trailsdorf im Gemeindehaus in 
Pautzfeld statt. Beginn ist um 09.00 Uhr. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierten Männer der Seelsorgeeinheit.
Nächster Termin: Mittwoch, 19.02.20.

FFW Schlammersdorf
Herzliche Einladung zur Generalversammlung am
Samstag, 18.01.20 um 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Schlammersdorf

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Verlesung des Protokolls der letzten Generalver-

sammlung
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
4. Bericht des Kassiers
5. Kassenprüfung mit Entlastung der Vorstandschaft
6. Dienstversammlung der Aktiven
6.1. Grußwort des Bürgermeisters
6.2. Grußwort vom anwesendem Führungsdienstgrad
6.3. Bericht des Kommandanten
6.4. Aussprache zu den Berichten
6.5. Beförderungen, Ehrungen
6.6. Wünsche, Anträge, Sonstiges
7. Termine, Wünsche, Anträge und Sonstiges

Für Getränke und Speisen ist gesorgt.

KDFB Willersdorf / Haid
Herzliche Einladung an alle Mitglieder des KDFB Willersdorf 
/ Haid zur Jahreshauptversammlung am Sonntag 19.01.20 
um 14.00 Uhr im Sportheim der DJK Willersdorf.

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Kassier
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Voranzeige:
Generalversammlung am Gründonnerstag, 09.04.20 um 
19.30 Uhr im Sportheim.

Wanderfreunde Kreuzberg Hallerndorf
Am Samstag, 15.02.20 und Sonntag, 16.02.20 finden die 
36. Internationalen Volkswandertage in Hallerndorf statt.
Startzeiten Samstag & Sonntag von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Auf Ihre Teilnahme freuen sich die
Wanderfreunde Kreuzberg Hallerndorf e.V.

DJK Eintracht Willersdorf

Plakat: DJK Eintracht Willersdorf

FFW Pautzfeld
Voranzeige:
•	 Samstag, 29.02.20: Jahreshauptversammlung
•	 Donnerstag, 21.05.20: Florianstag mit Grillfest
•	

BBV Bildungswerk im Bezirk Oberfranken
Erben und Vererben ohne Ärger – Testament und Vor-
sorgevollmacht – Besteuerung des Erbes
Mittwoch, 15.01.20 um 19.30 Uhr in Schirnaidel im Gast-
haus Pinsel,
Schirnaidel 6, 91330 Eggolsheim - OT Schirnaidel. Referen-
ten: Johannes von Grafenstein, Steuerberater BBV Bera-
tungsdienst und Joachim Grau, BBV Fachberater.
Die Teilnahme ist kostenlos, keine Anmeldung nötig.

Obst- und Gartenbauverein Schnaid
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen am 
Sonntag, 26.01.20 im FFW-Haus Schnaid. Beginn ist um 
14.00 Uhr.
Für Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt.

KDFB Schnaid-Rothensand
Voranzeige:
Jahreshauptversammlung am Dienstag, 28.01.20 um 18.30 Uhr 
im Gasthaus Fischer in Rothensand.

FFW Schnaid
Jahreshaupversammlung der FFW Schnaid am Samstag, 
01.02.20 um 19.00 Uhr im FW Haus Schnaid. Hierzu sind 
alle aktiven und passiven Mitglieder herzlich eingeladen. Für 
aktive Mitglieder hat dies in Uniform zu geschehen.
Tagesordnung:

Generalversammlung:
Top 1 Eröffnung durch den 1. Vorstand
Top 2 Totenehrung
Top 3 Bericht des 1. Vorstands
Top 4 Bericht des Schriftführers
Top 5 Bericht des Kassenwartes
Top 6 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung  

der Vorstandschaft
Dienstversammlung:
Top 7 Eröffnung durch den  

1. Bürgermeister Torsten Gunselmann
Top 8 Bericht des 1. Kommandanten
Top 9 Bericht des Jugendwartes
Top 10 Grußworte des  

1. Bürgermeister Torsten Gunselmann
Top 11 Grußworte der Kreisbrandinspektion
Generalversammlung:
Top 12 Wünsche und Anträge

Voranzeige:
Faschingsball der FW Schnaid am Samstag, 15.02.20.

Gesangverein Pautzfeld
Herzliche Einladung ergeht an alle Mitglieder zur General-
versammlung am Sonntag, 02.02.20 um 18.00 Uhr in das 
Gmaahaus in Pautzfeld. Neben den üblichen Punkten ste-
hen Ehrungen langjähriger Mitglieder und Neuwahlen auf 
der Tagesordnung.

FC Wacker Trailsdorf
Am Sonntag 16.02.20 ab 14.30 Uhr Kinderfasching. Spiel & 
Spaß mit Musik und Kinderspielen, Kaffee und Kuchen.

Am Donnerstag 20.02.20 ab 19.30 Uhr Weiberfasching mit 
Live Musik und Showeinlagen. Wegen der großen Nach-
frage bitte reservieren unter 09545/7341. Karten an der 
Abendkasse.

Am Samstag, 22.02.20 ab 10.30 Uhr Schlachtschüssel mit 
Unterhaltungsmusik! Es spielt für Sie die Quetschenspielerin 
Karin Schunk. Frisches Kesselfleisch, Rot und Leberwurst, 
Stechbrühe mit Kloß und Rifferla mit Sauerkraut und Kloß.

Am Faschingsdienstag 25.02.20 ab 10.00 Uhr Weißwurst-
Frühschoppen im Sportheim. Ab 15.00 Uhr Kinderfasching, 
Spiel & Spaß mit Musik und Kinderspielen, Kaffee und Kuchen.

Sky | Live-Fußball im Sportheim
Bundesliga, DFB-Pokal und Champions League Live
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Umweltstation Lias-Grube
Jahresprogramm 2020
Treffpunkt für Veranstaltungen:
Soweit nicht anders angegeben, die Übersichtstafel mit dem 
Symbol Gelbbauchunke am Eingang des Freigeländes der 
Umweltstation Lias-Grube.
Kosten:
Soweit nicht anders angegeben, Kosten pro Person: 5,00 
Euro und 0,50 Euro Ermäßigung für Mitglieder des Förder-
vereins.
Anmeldung:
Soweit nicht anders angegeben, ist eine Anmeldung erfor-
derlich über unsere Webseite
www.umweltstation-liasgrube.de per Telefon 09545 950399 
oder per Mail info@umweltstation-liasgrube.de

Donnerstag, 23.01.20 von 10.00 Uhr - 11.30 Uhr, Schnul-
lermäuse im Winter unterwegs
Die Kleinsten entdecken die Lias-Grube im Winter. Danach 
stärken wir uns mit etwas zum Naschen im Warmen. 
Eine winterliche Reise für Mütter und Väter mit Kindern unter 
3 Jahren. Bitte Krabbeldecken mitbringen! Für Kinder unter  
3 Jahren (frei) + kostenpflichtige Begleitperson.

Samstag, 25.01.20 von 09.30 Uhr - 13.00 Uhr, Obstbaum-
schnittkurs in der Lias-Grube
Obstbäume richtig schneiden ist eine Kunst! Denn wenn 
ein Baum Früchte tragen und dabei eine schöne Krone 
entwickeln soll, muss er fachgerecht erzogen und jährlich 
beschnitten werden. Wenn vorhanden, können Sie Schnitt-
werkzeuge, z. B. Gartenscheren, Astschneider mitbringen. 
Bitte denken Sie an Arbeitskleidung!
Referent: Obstbaumberater Christof Vogel. Für Erwachsene. 
Kosten: 35,00 Euro inkl. Verpflegung.

Donnerstag, 30.01.20 um 19.30 Uhr, Fachsprechstunde: 
Ökologisches Dämmen von Dach und Fassade
Energie und Geld sparen mit der richtigen, ökologischen 
Dämmung. In dieser Fachsprechstunde dreht sich alles über 
Dämmung bezgl. Dach, Fassade und Kellerdecke. Was 
bezuschusst die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)?
Referent: Georg Lunz, Malermeister und Baubiologe IBN, 
Litzendorf. Für Erwachsene. Ort: Seminarraum der Umwelt-
station Lias-Grube. Eintritt frei, um Anmeldung wird gebeten.

Samstag, 01.02.20 von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Winterfest 
in der Lias-Grube
Auch im Winter gibt es in der Lias-Grube was zu feiern! 
Macht mit bei der Winterrallye, stellt eure eigenen Kerzen 
her und entdeckt viele weitere Spiel- und Bastelstationen! 
Am Lagerfeuer könnt Ihr euch dann mit feuergebackenen 
Naschereien und heißen Getränken aufwärmen. Bitte mit-
bringen: wetterfeste Kleidung, eigener Becher für Getränke, 
alte Kerzenreste für’s Kerzenziehen.
Für die ganze Familie. Eintritt frei, um eine kleine Spende für 
Speisen und Getränke wird gebeten.

FSV Phönix Buttenheim e. V.
Der Weiberfasching in Buttenheim findet am Donnerstag, 
20.02.20 ab 19.00 Uhr im Vereinsheim des Phönix Butten-
heim statt. Der Eintritt ist ab 18 Jahren. Die Karten sind im 
Vorverkauf ab Mittwoch, 22.01.20 um 09.00 Uhr unter der 
Telefonnummer 09545 50707 für 7,00 € erhältlich. An der 
Abendkasse sind Laufkarten für 8,00 € verfügbar.
Auf Euer Kommen freut sich der FSV Phönix Buttenheim e. V.

Terminhinweise der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Forchheim
Beratungen zur Existenzgründung, -sicherung und 
Unternehmensnachfolge durch die IHK für Oberfranken 
gemeinsam mit den Wirtschaftsexperten der Aktivsenio-
ren Bayern e. V.
Termin / Ort: Donnerstag, 16.01.20 ab 09.00 Uhr im Land-
ratsamt Forchheim, Gebäude A, Zimmer 047, Am Strecker-
platz 3.
Informationen: Die Beratungen sind kostenfrei. Terminver-
gabe jeweils bis 15.00 Uhr.
Ihre Daten werden nur zum Zwecke der Terminvereinba-
rung erhoben und weiterverarbeitet! Vorherige Anmeldung 
erforderlich bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191 
86-1021 oder E-Mail an: Wifoe@Lra-Fo.de. Anmeldeschluss 
jeweils der vorherige Dienstag 16.00 Uhr. Änderungen vor-
behalten!

Beratungstag zu den Themen Fördermittel und Darlehen 
für Innovationen und Investitionen
Termin / Ort: Dienstag, 28.01.20 ab 09.00 Uhr im Landrat-
samt Forchheim, Am Streckerplatz 3.
Informationen: Als Ansprechpartner stehen Ihnen Vertreter 
der LfA Förderbank Bayern, der Regierung von Oberfranken 
sowie der IHK für Oberfranken Bayreuth in Einzelgesprä-
chen zur Verfügung.
Die Beratungen sind kostenfrei! Vorherige Anmeldung 
erforderlich bei der Wirtschaftsförderung unter Tel. 09191 
86-1021 oder E-Mail an Wifoe@Lra-Fo.de.

„Meine ZUKUNFT – Mein BERUF“  
20. Ausbildungsmesse im Landkreis Forchheim
Termin / Ort: Samstag, 07.03.20. Nähere Informationen 
finden Sie unter www.berufsinfomesse-forchheim.de oder 
unter Tel. 09191 86-1021.

Neues aus der WiR – 
Wirtschaftsregion Bamberg-Forchheim
Seminarreihe für engagierte Gastgeber / 03
Termin / Ort: Montag, 20.01.20 von 09.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
im EDV-Raum VHS-Zentrum Forchheim, Hornschuchallee 20.
Informationen: Social Media Workshop für Hotellerie und 
Gastronomie, Referent: Lilijan Olm, Webdesign & Social 
Media.
Anmeldung: Vorherige Anmeldung erforderlich unter
www.wir-bafo.de.

Businessplan Wettbewerb Nordbayern 2020 für Gründer 
und Startups in Nordbayern
Informationen: Startups können sich ab sofort wieder mit 
ihren Ideen und Geschäftskonzepten beim Businessplan 
Wettbewerb Nordbayern von BayStartUP bewerben. Bis 
Dienstag, 14.01.20 haben sie Zeit, ein ausformuliertes 
Pitchdeck oder ein Grobkonzept für einen Businessplan ein-
zureichen.
Anmeldung: Nähere Informationen zur Anmeldung finden 
Sie unter www.baystartup.de.

Caritas Forchheim
Zur Unterstützung bei der Verarbeitung von Trennungs- und 
Scheidungserfahrung bietet die Erziehungs-, Jugend- und 
Familienberatungsstelle des Caritasverbandes Forchheim 
Gruppen für Kinder mit getrennt lebenden oder geschiede-
nen Eltern.
Die Kindergruppe trifft sich immer mittwochs, ab 22.01.20 
von 15.30 Uhr - 17.00 Uhr.
Insgesamt sind es acht Termine (bis zu den Osterferien).
Die Kosten belaufen sich auf 20,00 Euro - Ermäßigung möglich.
Weitere Informationen erhalten unter Tel. 09191 707240, per 
E-Mail erziehungsberatung@caritas-bamberg-forchheim.de 
oder im Internet unter www.caritas-bamberg-forchheim.de.
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Umweltstation Lias-Grube
Ausgezeichnet
Klima-Kita-Netzwerk ist Vorbild für Nachhaltigkeit
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die 
Deutsche UNESCO- Kommission haben das Klima-Kita-
Netzwerk als „herausragende Bildungsinitiative für nachhal-
tige Entwicklung“ ausgezeichnet. Für die Jury, bestehend 
aus Mitgliedern der Nationalen Plattform Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) sowie Vertretern des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung (BMBF), der Freien Univer-
sität Berlin und der Deutschen UNESCO-Kommission, trägt 
das Netzwerk dazu bei, „Bildung für nachhaltige Entwicklung 
mit einem Fokus auf Klima- und Ressourcenschutz in das 
Alltagshandeln der Einrichtungen zu integrieren und so die 
Handlungskompetenzen von Kindern zu fördern“. Unter dem 
Ziel eines Perspektivwechsels trage das Netzwerk vorbildhaft 
zur Transformation von Bildungsprozessen bei.

Das Klima-Kita-Netzwerk etabliert in vier Projektregionen ein 
bundesweites Kita-Netzwerk zum Klima- und Ressourcen-
schutz. Mit Aktionen, Fortbildungen und weiteren Angeboten 
werden Nachhaltigkeitsperspektiven für die tägliche Praxis in 
150 Kitas entwickelt. Dabei ist die Umweltstation Lias-Grube 
in Eggolsheim als Projektpartner für die Region Süd (Bayern 
und Baden-Württemberg) zuständig.

Für Susanne Schubert, Leiterin des Projekts Klima-Kita-
Netzwerk, ist die Auszeichnung Bestätigung und Ansporn 
zugleich: „Bereits in der Kita setzen sich Kinder mit Klima- 
und Ressourcenschutz auseinander und erfahren dabei, wie 
sie ihre Umwelt aktiv gestalten können.“ Viele Einrichtungen 
überall in Deutschland hätten sich auf den Weg in Richtung 
einer nachhaltigen Entwicklung gemacht, so Schubert: „Wir 
wollen dazu beitragen, dass es immer mehr werden.“

Seit 2016 zeichnen das BMBF und die DUK im Rahmen der 
nationalen Umsetzung des UNESCO-Weltaktionsprogramms 
Bildung für nachhaltige Entwicklung einmal im Jahr Bil-
dungsinitiativen aus. Am 20. November prämierten Staats-
sekretär Christian Luft vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) und die Präsidentin der Deutschen 
UNESCO-Kommission (DUK) Prof. Dr. Maria Böhmer 55 
Lernorte, 36 Netzwerke und 9 Kommunen für ihr herausra-
gendes Engagement für Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Das Klima-Kita-Netzwerk wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Reaktorsicher-
heit im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI).
Weitere Informationen unter www.klima-kita-netzwerk.de 
sowie unter www.bne-portal.de/auszeichungen

Ich suche einen Bauplatz (für
meine Kinder), ab sofort oder spä-
ter, in der Gemeinde Hallerndorf,
egal ob erschlossen oder nicht, ich
zahle sofort, auf Wunsch gerne
auch bar. Tel. 0160-90950872

Ihren Traumpartner finden

 mit einer Kleinanzeige.

anzeigen.wittich.de

Pakete versenden, mobile
Paket- & Retourenscheine

Mo. - Fr. 09:00 bis 17:30Uhr
Sa.11:00 bis 14:00Uhr

PAKETSHOP

Ringstraße 28
91352 Trailsdorf

Tel. 09545-322 08 48

Ihr Fachbetrieb für
KFZ- Beleuchtung &
technische Sprays

www.brehma-gmbh.de

BREHMA GmbH
Ringstraße 28

91352
Trailsdorf

Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in Adelsdorf einen motivierten

• Landschaftsgärtner m/w/d
• Handwerker m/w/d
• Vorarbeiter im Landschaftsbau ... Capo m/w/d

in Vollzeit.

Wir sind ein Garten- & Landschaftsbauunternehmen im Großraum 
Erlangen/Höchstadt. Seit der Gründung unseres Familienbetriebs 2003 er-
weiterten wir kontinuierlich unser Team. Unsere Dienstleistungen umfassen 
die Bereiche Beratung, Gartengestaltung, Spielplatzbau und Landschafts-
gestaltung.

Das solltest Du mitbringen:
•  Eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Berufserfahrung in einem 

dieser Bereiche
• Zuverlässigkeit
• Teamfähigkeit
• Spaß und Freude an der Arbeit im Freien

Was bieten wir Dir als Familienbetrieb:
• Familiäres Arbeitsklima
• Modernen Maschinen- und Fuhrpark
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Weiterbildungsmöglichkeiten ( z.B. Führerschein CE)
• Annehmlichkeiten wie Arbeitskleidung, Tankgutschein und vieles mehr
• Zuzahlung zur Altersvorsorge
• und vielleicht das Wichtigste ... Beste Bezahlung

Deine Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Nachweis über 
Berufsausbildung, Führerschein und Zeugnisse) sendest Du bitte per E-Mail 
an info@michael-grosskopf.de oder schriftlich an:

Michael Grosskopf
Garten- und Landschaftsgestaltung
Kaspar-Lang-Str. 7 · 91325 Adelsdorf.

Für Fragen zur Bewerbung stehen wir Dir unter Tel. 09195 992359 gerne zur 
Verfügung. Weitere Infos unter www.michael-grosskopf.de.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Stellenangebote

Stellenanzeigen
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Kostenlose Informationsveranstaltung

Schönes Lächeln und fester 
Biss in nur wenigen Wochen

In seiner Praxis bietet Zahnarzt und 
Implantologe Jens Heukelbach eine 
spezielle Implantationstechnik an. 
Im günstigsten Fall ist die Implan-
tation in einer Sitzung abgeschlos-
sen. Die Abdrücke 
für den Zahnersatz 
werden häufig sofort 
genommen. Möglich 
macht diese kurze 
Behandlung das 
„MIMI“-Verfahren.
Das Kürzel „MIMI“ 
steht für „minimal-in-
vasive Methode der 
Implantation“, also 
für einen möglichst 
kleinen Eingriff. „Mit 
einem speziellen, schmalen Bohrer 
wird das Zahnfleisch auseinander-
gedrückt und der Knochen gedehnt. 
Dann wird in den Bohrkanal das Im-
plantat eingesetzt. 
Es ist ein wenig breiter als der Ka-
nal“, erläutert Jens Heukelbach 
das sanfte Verfahren. Dieser Halt 
verstärkt sich im Laufe der Zeit, da 

die Knochenfasern die strukturierte 
Oberfläche des Implantates durch-
dringen. Im Gegensatz zum kon-
ventionellen Implantationsverfahren 
wird die Schleimhaut weder geöff-

net noch vom Kno-
chen abgelöst oder 
nach dem Einbrin-
gen des Implantates 
wieder zugenäht.
Das bietet viele 
Vorteile: Die Pati-
enten haben kaum 
Schmerzen, kaum 
Schwellungen und 
es kommt kaum zu 
Infektionen. 
Patienten, die sich 

für das MIMI-Verfahren entschei-
den, werden vorab ausführlich und 
in aller Ruhe über die Behandlung 
aufgeklärt. 

In seiner Praxis bietet Jens Heukel-
bach die MIMI-Methode seit Jahren 
an und darüber hinaus auch das ge-
samte zahnmedizinische Spektrum.

Donnerstag, 
16.01.2020
18:00 Uhr

begrenzte Plätze  

bitte 
reservieren Sie:

Telefon 
09195 7062

Praxis für Zahnheilkunde 
Jens Heukelbach
Zeckerner Hauptstr. 4  
91334 Hemhofen

www.heukelbach.info

Implantologie
20 Jahre Erfahrung

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr

Wenn die Fußgelenke an Arthrose 
erkranken, tut jeder Schritt weh. 
Besonders sind es die ersten 
Schritte morgens nach dem Auf­
stehen, die äußerst schmerzhaft 
sind. Aber auch im Laufe des 
 Tages wird die Gehstrecke immer 
kürzer und kürzer, bis selbst das 
Einkaufen kaum noch möglich ist. 
Zu den Schmerzen kommt häufig 
noch eine deutliche Schwellung 
im Knöchelbereich hinzu. Viele 
Betroffene können den Fuß auch 
nicht mehr so gut nach oben zie­
hen. Die Folge ist ein häufiges 
Stolpern und Hängenbleiben mit 
der Fußspitze an selbst kleinsten 
Unebenheiten in der Wohnung 
oder auf Gehwegen. Dies kann zu 
gefährlichen Stürzen führen. Auch 

Treppengehen stellt eine zuneh­
mende Gefahr dar. Was aber kann 
man selbst bei dieser Arthrose 
tun? Welche Behandlungsmög­
lich keiten gibt es und welche 
bringen den besten Erfolg? Zu 
diesen und vielen anderen Fra­
gen zur Arth rose gibt die Deut­
sche Arthrose­ Hilfe nützliche prak­
tische Tipps, die jeder kennen 
sollte. Eine hilf reiche Sonderaus­
gabe „Arthrose­Info“ kann kos­
tenlos angefordert werden bei: 
Deutsche Arthrose­Hilfe e.V., Post­
fach 110551, 60040 Frankfurt/M. 
(bitte gern eine 0,70­€­Brief­
mar ke für Rückporto beifügen) 
oder per E­Mail unter service@
arthrose.de (bitte auch hier die 
postalische Adresse angeben).

Was tun bei

ARTHROSE?

Fo
to

: f
ot

ol
ia

.c
om

 / 
lig

ht
w

av
em

ed
ia

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben

wittich.de/geburtstag
Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0
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Gewinnen Sie
mit 

Basketball-Spannung pur

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
in Forchheim verlost

4 x 2 Karten
für Brose Bamberg

in Bamberg
 für das Bundesliga - Spiel

Brose Bamberg gegen RASTA Vechta
am Sonntag, 19.01.20, Jump 18.00 Uhr

in der Brose-Arena Bamberg, Forchheimer Straße.

Wenn Sie gewinnen möchten, dann rufen Sie uns am 
Montag, 13.01.20 zwischen 12.00 und 12.10 Uhr an. 

Gewinn-Hotline: 0 91 91 / 72 32 31 - Viel Glück!

Mitarbeiter/innen der LINUS WITTICH Medien KG sind nicht zur Teilnahme 
an dieser Aktion berechtigt.

Gewinnen Sie
mit 

Basketball-Spannung pur

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
in Forchheim verlost

5 x 2 Karten
für Brose Bamberg

in Bamberg
für das Champions League Spiel
Brose Bamberg gegen VEF Riga

am Dienstag, 21.1.20, Jump 20.00 Uhr
in der Brose-Arena Bamberg, Forchheimer Straße.

Wenn Sie gewinnen möchten, dann rufen Sie uns am 
Montag, 13.1.20 zwischen 12.00 und 12.10 Uhr an. 

Gewinn-Hotline: 0 91 91 / 72 32 31 - Viel Glück!

Mitarbeiter/innen der LINUS WITTICH Medien KG sind nicht zur Teilnahme 
an dieser Aktion berechtigt.

Gesucht. Gefunden.
Traumjob.
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Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
Fotolia_48409297

www.LW-flyerdruck.de

ONLINE DRUCKEN
EXTREM GÜNSTIG
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Bauer ››› Aischtaler Schinken
Verkauf von Aischtaler Fleisch- und Wurst- 
spezialitäten. Ab 7:30 - 12:30 Uhr geöffnet.
Weitere Infos finden Sie unter 
www.schinken-bauer.de

Verkaufstage/Öffnungszeiten:
Samstag, 11. Januar | Samstag, 01. Februar | Samstag, 15. Februar

Apothekenübergabe
Werte Kunden der Martin-Apotheke Eggolsheim, aus Altersgründen übergebe 

ich ab 01.02.2020 meine Apotheke in jüngere Hände. 
Mein Nachfolger, Herr Apotheker Pangratz, wird sie in meinem Sinne 

weiterführen, wobei ihn meine langjährigen, zuverlässigen und kompetenten 
Mitarbeiterinnen in altbewährter Weise unterstützen.

Bei allen meinen Kunden möchte ich mich für ihre langjährige Treue und 
Verbundenheit ganz herzlich bedanken und wünsche mir, dass sie auch 

meinem Nachfolger das gleiche Vertrauen schenken. 
Auch bei den umliegenden Arztpraxen und dem Caritas-Seniorenzentrum 

möchte ich mich für die in vielen Jahren gewachsene sehr gute 
Zusammenarbeit bedanken.

Euer Apotheker Rainer Kling
Gutscheine können selbstverständlich weiterhin eingelöst werden! 

Rainer Kling
Hartmannstraße 40 • 91330 Eggolsheim • Telefon 09545/388

Zu verkaufen

Naturtrüber Apfel- oder Birnensaft  
im 10-ltr.-Pack in Box zu verkaufen. Neue Ernte 2019

Roppelt Bernhard
Schnaid 9a · 91352 Hallerndorf · 09543-1478  oder AB 

wittich.de/geburtstag

Geburtstags-Anzeigen online aufgeben
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Grabmale
● Bei uns erhalten Sie eine individuelle und persönliche Beratung.
● Wir erstellen Einzel- Doppel- und Urnengrabmale.
● Bei uns kommen 3D-Gestaltungen und Fotogravuren zum Einsatz.
● Wir reparieren und beschriften auch Grabmale anderer Hersteller.

Im Gewerbepark 13 - 96155 Buttenheim - Tel.: +49 (0)9545 44 55 422
Email: info@natursteine-wagner.de - Web: www.natursteine-wagner.de

Grabmale
● Bei uns erhalten Sie eine individuelle und persönliche Beratung.
● Wir erstellen Einzel- Doppel- und Urnengrabmale.
● Bei uns kommen 3D-Gestaltungen und Fotogravuren zum Einsatz.
● Wir reparieren und beschriften auch Grabmale anderer Hersteller.

Im Gewerbepark 13 - 96155 Buttenheim - Tel.: +49 (0)9545 44 55 422
Email: info@natursteine-wagner.de - Web: www.natursteine-wagner.de

Bei uns erhalten Sie eine individuelle und persönliche Beratung.

 Bei uns kommen 3D-Gestaltungen und Fotogravuren zum Einsatz.
 Wir reparieren und beschriften auch Grabmale anderer Hersteller.

Im Gewerbepark 13 - 96155 Buttenheim - Tel.: +49 (0)9545 44 55 422
Email: info@natursteine-wagner.de - Web: www.natursteine-wagner.de

Ein Projekt der MTB Messeteam Bamberg GmbH     Hotline: 0951/180 70 505    www.immobilienmesse-franken.de

Forchheimer Str. 15, 96050 Bamberg, Öffnungszeiten: Sa & So 10-18 Uhr

18. Immobilienmesse Franken

Bamberg25.-26.01.2020

Sonderthema 2020: Altersgerecht Bauen
& Sanieren, Sicherheit & Einbruchschutz

Ein Projekt der MTB Messeteam Bamberg GmbH

Erweiterte 

Ausstellungsfl ächen 

im 1. Obergeschoss 

der brose Arena

Im 1. Obergeschoss

VORTRAGSFORUM

BAUEN WOHNEN IMMOBILIEN IN FRANKEN

Im EG; am Messeeingang rechts
Erweiterte 

Durchgehend FachvorträgeDurchgehend Fachvorträge

präsentiert von

BBBBBBBAAAAAAAAALUKA
Barrierefrei leben und komfortabel altern

Ihr Friseur für die ganze Familie

Hauptstraße 45 · 91330 Eggolsheim · Fon: 09545/509074

Internet: www.haarmoden-schneider.de · Mail: Thomas@HaarSchneider-Friseure.de


